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Im Verlage. der Hartmanu�chenBuchhandiung.- CRédacteur: F. T. Hartmann.)

“

Bon der Nieder-Elbe,vom 29. Septbr,
Dem Vernehmen nach har die däni�cheNegierütg

einen Contraf? mit der �{<wedi�henaLge�>lo��en,
wodurch fic �ichanhei�chig.macht, legterer 100,000
Tonnen Roggèn, zu 5 Rbthira, pr. Donne, zu

liefern.
:

Unterm 14. d. hat Se. Mate�kät:der König von

Schwéden die zollfreieEinfuhr von Heu*und Stroh
erlaubt. i
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Das �<wedi�<eStaats - Comptoir hat voû der
zum Getreide - Ankaufbe�timmtenhalben Million
bereits Zo0tau�endThaler erhalten. 5

Hannover, den 26. Septbr.
+

-

Schon wieder i�eine Stadt un�eresLandesvon

einem verheerenden Brandüunglückeheimge�uchtwor-

den. In Uelzen, wo am 15, d. M. ciu Feuer aus-

brach, welchesjedo<zbald gelö�chtwurde, und aw

19. zwei.frei
“

belegene. Koru�cheucrn
*

abbrannten,
ent�audam 22, Nachmittags.in cinem Hau�ean
Schuallenmarkte ein Feuer, welches fh �c<nellüber

‘dea vorzüglicherenZheil der Stadt verbreitete, und
ungeachtet der, au< von guswarcs zahlreich gelei-
�tetenHül�e,bis am. anderz Morgen4 Uhr etwa 74

Wohnhäu�ermit. einer großen Zahl von Nebenge-
bäuden in A�chelegte, Die Veranlaffungdes Brat-
des war bei Abgang der legten Nachrichten no<
nicht ausgemittel LA

__ Nus -Offfriesíand,vom 20. Sept.
Der mei�te:Hafer vom vorigen Jahre i�tjeht be-

reitsvon bier.nach Englandver�andt,#0wieder

NE S1. 204 Elbing.Montag, den 9fen Öetober

her aué�aÿ,alé Alle,
|

R auf ihn zu
1

Unbekannte nahm �âchelnd. dasGlas, und that herz-
lich Ve�cheid,

A la Waid

dexKöniginpong.Baier, i

1826.
mei�teneue Haferwahr�cheinlichden�elbenWeg ueh-
wen dürfte,allein der Vorrath von die�emit [eis
der die�esJahr nur flein, indem wegen der AnbaPcenden Higeund. Dürre die Ernte jo geringe aus
gefallen i�,wie �eitMen�chengedénkeariche der Fall
gewe�en.Eben�oi� es auch in allen angränzen-
den Ländernmit Hafer,Ger�te,Ert�ea-0nd_Boh-
nen; die Winterfrüchte�ind jedo< wäßiggu fs
worden, Die Büchivtizenerntein Offriesland_ i�
gang vorzügli ausgefallén, diejunge Napp�aatpat
dagegen dur< Erd�li-genehk gelicten
QE Aus dé Maingegenden,vom 28: Sept, ZN

Als ‘am 16, September in. Hildburghau�enKa-
nonetdonner und Bld PacisBevtdudecen, ‘dafdem Hrinzén Georg cin Söhu geboren�ei,herr�chte
„inder Stadt außerordentlizerJubel, be�oodersaufdem Markie, Unter der frohen Me 2

ein reiher Kau�magn‘aus Baiern,e wie R
gehe die. Free. wegen.�einer,Königinnäher an:
Er- �áhÿeinen Maun, der noh glülicher und �ro-

und„gingmit zweigé�üllten
und rief: meine Königin!Der

) Balddarauf fam cin herzoglicher
Diener zudein Kaufman, brachte cinen Korb voll
CThampagnerfla�czenund �agte„der Ueber�enderhabe
vorhin mit ihm auf das Wohl�einerKönigin,ge!
trunfen; “jebtmögeer au. auf das Wohl�einer
Tochtertrinken." "Es war der Herzog,dex Vater
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Am Abend des 24. Augu�ishatte man in einer

bedeucenden Ausdchuung des Kocherthals in Wür-

temberg eine auffallendeEr�cheinung,-Abéndszwi-
�hea8 und 9 Uhr zeigten ih

der Boden kingsherum in kurzer Zeit mehrere Zoll
boch mit die�enThierchen wie Te SE bode„ein.großer Mangel-an-Aevzten i�t,paß auf $00
war. . Merkwürdigi, däß({< nur an die�emein-

gigenTage diefe Er�cheinungzeigte."
E°

Ja Baiern hatin die�cmJahre däs
unter den Pferden großen Schaden angerichtet, �o?
gar beim 1�eaAccillerie-Regiment waren alle Pferde

|

davon ZYLO E TTS EDA

Aus. den-Niedeclanden, vom: 24--Septbr.
Der Schaden ia: O�teadewird auf eine -halbe

Million Gulden ge�chást,die dfentlichen Gebäude

niht: eingeze<net An wo Perfonen-�indin. iþren

Häu�ernverwuadér worden. RECIENTE,

Der Stadtvach in Gröningenhat wegen der U eber-

zähl.von Kranken (i< bewogen gefunden, fremde
Aerzte„dorthin:eiazuladea, ‘und wird einem jeden für
die Behandlung dex Kranken ein mönatlichesHo--
notar von 100 Gulden angetoten. Auch foll bei
démKriegsmiai�teriumein Ge�uchum: Hin�endung
vonGe�undheitöbeamtengemacht worden�ein.

‘— 26: Septbr. Ja O�tende�ind226 Per�onen
von Feu�ter�plirternund falleaden Balken 2c,, jedoch
leicht, verwundec worden. Steine wurden bis drei

Viectél-Stunden Wégesweit hinge�chleudert;den

Kaall hôrce man ‘in Vlie��ingenund Dünkirchen ;

ein den�elbenLag angekomménesSchiff hac ibn auf
‘der See, 7 deut�cheMeilen davon, gehört. Zu der

Stuude, in ‘welcherdie Explo�ionerfolgte, pflegte
fon�i,die Garni�on,1800 Mann �tark,am Fuß ds

Pulvermagazins zu exerciren. Es i�tein ganzbe-

�onderer‘Glücksfall,daßdieôma! der Fieberhalber
dieBe�aung�eitein paar Tagen O�tendeverla��en

hatte,�e würdeunfehlbar ganz darauf gegangen
fei. ¿Der Feldwebel,welcher einen Augenblick vor
der Cata�tropheZunderroc, und dies �ofort�cinem
Lieutenanthinterbrachtharte, lief neb�tdie�em�o-
glei davon, allein“als �iedie Eckeder näch�ten
Ka�erneerreichten, flog das Magazin auf; dem

Feldivebelwurde eia Armund ein Bein gebrochen
und ‘der Lieutenanti�gefährlichverlezts Eine
‘Meierei vor dem, Kai�erthorei�tgänzlich ruinire :
das Wohnhaus,die Ställe, Scheunen, �îndvon Stei-
cn durls ert; das Feld i� mit Steinen wie be-

�âet,derSohn vom Hau�ei�getódtetund die. Mux-

wahe�heinlih-au<zge�torben;die Ob�tbäume(ind 1
wie mic der Axt gefällt, und alles bietet den Anblick

9
Uhr zeigten

�ichnämlichauf einmal
�ogroge Schwärme"kleiner weißerSthinetterlinge,
daß úberall, wo freier Zugang zu einem Feuer war,

|

Faulfieber

der Zer�idrungdar.: Zum Unglückfürdie armen

Offenderbabendie reihen éngl. Familien �ogleich
die Sradt ‘verla��enMa �ägt, da ver�chiedene

Arketirungenvorgefallen �eien,und daß die Stadt
ciñe Deputatièn añ: den König äb�chickertolle.

“Ge�ternhaven �i<ntun Candidaten der Heilkun-
devon Lôwéênnah Gröningenbegeben, wo�elb�t

Kranke nur Ein Arztkommt... © ®

2

“

Rôm, VUL Spie 8 2

Der Haß gegen die Je�ultèi hier �tärkerals

irgendwo. Jhre Widerfacher befinden �ichzwar nicht
unter den hôöhernStäudén, tbelchéfie theils durc
ein kluges Benehmeu,theils dur< Nach�ichtii Beicht-
�tuhl�ichgeneigt mathten ; allein die andern: Mönché-
orden und ‘�ogardieWeltgei�tlichen�ind:ihnen ent-

gegen, Als. man die Kirchenzeitungwièdetherzu�te!-
lên ver�uchte:erklärten die"dazu citigèläbenénGeift-
lichen ausdrü>li< und einmüthig, nur“ wenn kein
Je�uitmitarbeitete, daran Dheil neh ju tollen.

“

Madrid, vom 14. Séeptembe A #
“Man �pkicht‘voneiner Verab�chiedungallLinien-

truppen und der Organi�irungeiner 26tau�endMann
�tärkernneuen Armee.“

te

TELS
IN
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Wie verlautet, i�tein Complott entde>t worden,
welches nichts geringeres bezwe>te, als �ämnitliche
Cavallerie und Artillerie der Garde in Ma��ezur

;

“Defercion zu bewegen, Schon*hatten- mehrere Coms
pagnien, die eine -Anzahl von 1000 Mani bildetert,
eingewi�lige.Drog der EutdeŒung �indkürzlich27

Lanziers völlig ‘bewäffuetvon" Leganez entwichen,

8. daß es �chien,als werde die De�ertion jegt �tatt
in Ma��é,nun theilwei�eausgeföhrt werden.

2

Li��abon,voi 9, September.
Vorge�tern-früh�indim Klo�terdes heil. Francis-

cus zwei aús Tras-os-Montes gekomnenue Offiziere,
die ih dort ver�kte>ktgehalten, arxetirt worden.

Man fand bei ihnen Proflamatioónen, ver�chïedène
Verhaltungébeféhkezur Bewirkung einer Revolution

in Li��abon,und vieles Gold. Man hat �iè?nach
dem Georgen-Ca�tellabgeführt.

Paris, vom 27. September."
Hr. v. Pavaney, Mitglied des:K. Korps vom Genfe-

we�enUnd der hie�igena�iati�chenGe�ell�chaft,hät

vorge�terndein Könige in ciner be�ondernAudienz
�einneues Werk überreicht,betftelt: Ver�uchüber
‘den einzigen und hieroglyphi�chenUr�pkUttgder Zi�-

fern und Vuch�taben-aller Vöikex. Vorange�hit
i�teiùe Ueber�ichtder ‘Weltge�chichtevom Anfang

: e EA Ia
Le

i bis auf die Aera des Nabona��ar(742- vór Ché.
|

ter an ‘denFolgeades Schretens und der Wunden
qu LEUS nè“

LE

Geb.) Die�esWerk, -einèFrucht“gidhrigckFieißes,
liefert durchaus neue Ergebni��e.
““UnféréZeitungen �ucheniÿl'e Le�er’feeswwa< zu



erhalten; fehlt es an Nachrichten, �omü�enErdich-
tungen aushe!fen, Der Cout, fr. 7B. meldet heute

folgende Neuigkekten.T1)Dwi�hn Nußland,Yet�ità"
und der Túrket i der Kriég £t�ärk“2) Miñá i�liù

7

gcfommeil, und har in Gemein�chaftmit | den, verein Zuhlwohl'an dreihundert zu feigen pflegt

\fie ich auf die-Bru�f
|

dem �pani�chenGenera! Alava LenAu�trag,dit
Fremdealegionenzu orgaki�irea.Der: Con�titutionel
entbielt;
aus Bucharef, Wor�chau“ünd-Augsturge

Die Dauien in: Lyon! haben �ichverabredet, zum
Be�tender Fabrikarbeiter ‘in jenerStadt, deukot |
menden Winter gur �cideneMäntel tragenzu wollen,

Eine junge Kaufmanns�rauvon 25 Jahren, Mad. |

Descharmes, i�tDAAREINag
MIE

SPECIMENLEE
' it

:éj nmis gehalten) zu dvueimosz |

|

na unde
‘Spanarliher Da�e verurteile wort | nung das, Ge�chwavervon Dampf�chifenaus Env

ie Lyoner Z
lizei hat cinen-Men�chen,dex

|
„Der Lord 1c

die“ Lä��igkeitLU ERA :
| des griechi�chenAus�{u��es,der nach �cineLMeinung,

*

natlicher“Haft verurtheilt worden,

zwei zur BVezaßlung“ihm vorgelegt Schuld�cheine
von 1000- Fr; hexunrer�chlu>cnwollte, zu gweijähe
riger Ha�t veruxtbêiltt e 7?

Der Ausf<ußder Inhaber dex griechi�chenAn-

leibe�heinefährt Jebtmit großer Thâ:igkeit 11, �el|

nen Unter�uhUngenfort und man, erwarte: von dem
Scharf�ïunund der. Fe�tigkeitEinigex - der�elben
eine voll�tändige,furh:lofe Dar�tellungder groben |

€

Nachlä��igkeiteder des gröbern Mißverhaliensde:
rer, die reichlicheMittel zu ihrer Verfügungbatten
und doch gelitten haben, daß man an der gHriechi-|

�chenSache beinahe verzweifeln muß.
Der Betrag dex umlaufendenNoten unter 5 P�d,-

Sterl. der Bank von England war am 19. Azutgu�t|

1 Mill. 200,190 und am 9,.d. M. Kur noch 1 Mull,

129 721 Pd, Sto -

Der Juwelier Fouler in Exeter har. cine: Sub-
�tanzerfuaden,
er�et werden kann. E ec

HI N
EB
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_In London i� ein Men�chverhaftet worden, der
fünf lebende Frauen hatte, und zwar gerade als ex

der �ehstenHeirathéanträgemachte,

Herr Bälly, Arzt an einem bie�igenHospital, hat
dén 12. d. M. der Akademieder Heilkunde �eine
Beobachtungen einer Nervenkrankheit mitgetheilt,
die in der That hôch�t�onderbareEr�cheinungendar-
bietet, Die Kranke, ein Mêdchen von 19 Jahren,
befindet �ich�eicvier Monaten in einem krampfar-
tigen Zu�tande,in welchem �ie,als der Arzt (ie be-

°vachtete,folgende Bewegungen machre: Zuyörder�k|"
\<lug �iefunfzebu Minuten lang ihre “Srirn im
Dakt wider eine gepol�terteWand, hierauf �chaukelte|.
�ie�i in R er audeen.Ecke des Zimmers10 Mi- |
nuten langfehr hefrig, -Nun. forderte �ieeinPaar
weite Beinkleider,womit �iefofort eine Reihe von

ge�terndrei erdichterz Privaitprre�pandenzen

vodurch der heure Diamanten�taub:

‘herumgeführt,und
ing

droht, einer Strafart, die der unmen�{li<e

Purzelbâumenerôf�nete.Die�eUebung pflègt�iefo
Heftig und �oanhaltend zu betreiben, daß man an

«elntmiDage5180&dergleichen“gezählthat. -Bisrwei-
leu i�die Kratife‘pezivungen;�ichOhrfeigen zu ge:
Hen,"véfén Zahl wohl'an dreihundert zu �eizepflegr;

und ‘denLäihver�et,An:
fáfle �olcherArtdauerit mehrere Stunden, wähtend

| welcher‘dieLeidendeWâniainigeÄtgénblickéRuhe
hat; Fr Stläf i�tjedochin dex Rege!ungk�tdrt.
______ Malca/*vom 20. Aúgu�t. B
Vor einiger Zeit famHr. Hebfeth:Privät) Sw
fretair des. Lords Cochranè,aus Sicilien bièr“an.
Se- Hexrl. befandenfichdamals auf der JacheUni:
corn zu Me��inaund’ erwarteten mit großerSpänt

land, Der Lord war er�tauntüber die Lä��igkeit

nach �einerVebereinkunft mit dem�elben,Zeit genug
gehabthatte;alles vollfommen in Ordnung Zu brin-
gen. Hier wollte er die Meinung der Regierung
erfyndèn,und wel<e Macht wir in der Levante hât;
ten, Lord Cochranewar in Me��inaunter dem Jü-
cognito als ‘Hr.’Blair, Wie Hr. Hesketh äußerte,
wollteder�elbe,wennêr ex�twider die Türken ope-
fixen würde,einen kleinenCutter zwi�chenMalta
und feinenStationen indie: Fahrt �etzen,um eine
voll�tändigereund �iHereCorre�pondenzunabhän?
gig vom Continenc zu“haben

|

Juli._____ _LattaïliaCSÿrien),voui 21.
__ Die Yn�charier*)_�iadaufs äußer�teerbittert, und

werden wohl,bald wieder zu den Waffen greifen;
Ali-Pa�a.bedur�teabge�chlagenerKöpfe, umder
Pfortemelden zu können,daß das SchloßSaiun
mic gewaffneterHand genommen�ei,und ließ des:
halb 15 unglücklicheAn�charierbinxichten, Folgen:
des if: ein, ähnlicher.Zug: Ein: Türkebe�aßeine
TleineBaak�chaft,dieer nach der Landes�itte‘inci:
nem Gürtelbei �ichtrug; allein unläng�tfand man
ihn ohnedie�enGürtel ermordetauf dent Felde.
Ohne weitere Unter�phungwurden zwölfAn�chacier
ergriffen, gefe��elt,ge�chlagenund durc) die Stadt

ihnen mit dex Kreuzigung9e

�tellim,Mu�tafaAga Arow wiedèreingeführthat,
*) Die An�chariece, ri<tiger -Nagairier,zin:den, Berggee
genden von A ESe UE e LáDdiedBA i

Libanon wohnend, einaräbi�<crVolké�tamm, bilden
eine Religions�ecte,die ¿war den Mahomed‘anetkennt,

“jedo< in den iméi�tenCerêmonienvoi dem here�chen--
den Jslam abweicht, und no Ueberre�tendes Zabdi-
�hea Steindien�tes:huldigeke Den Ramen. haben(le

von
+ n°qus dex per�i�ÞenStadt Na��airgebürti-

Do DUNE E
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wele auch �icherlichvollzogenwerdeu wird, �obald
man agufhôreGeld zu geden. Unter der gegenwär-
tigen Regierung hat man noh keinen An�charier
wieder freila��en�chen.Das Volk erfreut �i<an

die�enGrau�amkeiten,von einemScheikeMagrabin
in GlaubenSwuch ge�est,der täglichpredigt, daß
es eine gottgefälligeHandlung �ei,�cineHâude in

Chri�ien-oder An�charierblutzu tauchen. Die Fran-
feu wagen �h kaum aus ihren Wohnungenz will

der franzô�i�<eDollmet�cherVor�tellungenmachen,
\o rufen �ieihm zu: Wi��er,daß wir einen Pa�cha

ermordet haben (den guten Mehemet im J. ‘1824),,
Die Häuptlingebetrachten das Schloß: Sajun als

einen unbezwinglichenZufluchtsort,den �ieauh �tets

befe�tigen.Es if dies no< ein Werk aus den Zei-
ten der Kreuzzüge.Von der Pe�thaben�i einige
Zufälle in Antiochien bli>ken la��en,die überBeilan
von Avana herúbèrgekomnenwaren; alleinhier i�t
man von die�em‘Ucbel ver�chöôntgeblieben,

Suültanie (Pek�ien),vom 13, Juli,
Die Feind�eligkeitenmit Rüßland(�agtthe Cour.)

�indausgebrochen, und der Prinz AbbasMirza gilt

für den Urheber der�elben,Die�erPrinz, von unbe-
(fándigeniCharakter, zeigté�ichin Däbrizdem Frie-
den geneigt; allein hicrhábéitAli�arChay undSaid
Mohamed, der Mu�takeibvonKübela,ihn gänzlich
vmzu�timmengewußt.“Sit�telltenihm vor, wie�ehr
¿x bei allen Mabomedanerñgewiunenwürde, wenn
er fürihren Glaubên zuni Ritter werden,„und,�einen
Brübern in Karabayg,Schirivan2c, ; die. Guterdem
Joche der Ru��en�cüften,zu Hilfe eilen-wolle,.Man,
wußtedas Volk durch Klägebriefevon¡euerGegend.
hex aufs Ae an NIN ¡8mus zu ver�i

¡ohlcian dén AbbasMitja�elb�tbe�chuldigt,die�e
laubenêwuthaufgeregtzu haben,die nun.weder,er

Ä

(ind, -Lesterenhatte man dahin zu bringen.gewußt,
daßex Gukehajurücffördernoder den Kriègecfläreu
�o�lé.

‘Zu ‘der„Fh,wollte,der ru��i�cheGe�andte,
Menzikow, |

genug an�tiften,obwohldiesnicht von langer. Dauer

�cinkann, den die 2 VAtiPabén:4ütaufendMann
reguläreSruppet in Géorgien,voù denen die Hälfte
mar�<fähigi, und'ihrAnführer,General' Fermo:
low, i�ein Manti vôn großemkriegeri�chenRufe.
Bèiviß i�t,da dit Einmoohner‘in Georgien keicèr
und freier �ind,als die Bewohnerirgendeines Théi-

les von-Pex�ien,Det Haß,welchendie“Per�erfo
�ehrübertreiben,be�chränkt�ichnur aufdiè Häupt-
fingez denn'die uncern Kla��en,‘obwobl-�ie�ic.über

das BVetkagen�ubalternerru��i�cherBeamten be�chivé-

en/ �inddoch“im®Galizèn.genomedexru��i�chen

u�ta8muszu ver�ehen„ ob-

noch �einVater, dér Shah, zu zügelnim, Stande

ow,l{<ni<t ver�kehen.- Jn jedemFall wer--
den die é ivbrtidedenPér�erin dex er�tenZeit Unheil

Regierungnicht abgeneigt, au2genommen in Far@
bang, wo�elb�tdas �chlechteBetragen des kommandi-
renden Offiziers und die Zügello�igkeit,die ex �einen
Fruppen ge�tattet,alle Gemüther aufgebracht habe,
Manerzählt hier, ein ru��i�herMajor �eineb�tmeb-
reren Soldatenin Schirivan niedergehauen worde,
als er �icheiniger mahoutedani�chenFrauen habe be

mächtigenwollen. Die Kouriere der Für�teuMen
zifow find in“Erivanangehalten worden. Uebrigens
�ieht-esmit der per�i�chenHeeresmacht nicht zumBe-
�tenaus, undbefindet(unter ihnen kein europäie
�cherOffizier? Die Einwohnexin Tuli�chhaben �i
empört?einé �tarkeper�i�cheMacht i�tan die�em
Puhktcin das'ruü��i�cheGebiet eingebrochen;

Ru��en�indda�elb�tgetödtetworden. Ali�arKhan;
dér A�fadu-Dula, i�tdas Haupt der für den Krieg
ge�timmténPartei. Man�agt, der Schah habe ge:
wün�cht,denFür�tenMenzikowzu �prechen,ut den
Krieg wo möglichzu vermeiden;allein ein Karabang?
D\{au�chredete ihn al�oan: „Nenn du, o Mann,
di den Königder Mohamcdaner und verbring�tiut
Harem -déîineZeit,während die Moëlemin-täglichvon
den Ungläubigengemißhandeltwerden ?, Xch habe es
ge�ehen,wie-5 ru��i�cheSoldaten meine Frau in Ka-
rabangentehrt baben. Fch �peiëdir auf deinen Bart.“
¿ Der Angriff der ru��i�henGrenzen dur die
Per�eri� cin Ercigniß- welche®man in Ode�anicht

erwaxtéte,Vor einiger“Zeithieß cs, daß eine Die
vi�iondes zweiten Armeekorps nach dein Kaukaius

| be�timme?�ei.{-Jettrerfährtmanmit Gewißheit,vaß
die Jnfanteriedivi�ionNro.20., disbher in der Krim
fantonirend, �chon im Mar�ch nah Georgien if.

Sie wiyd inder Krimm dur< andere Vataillone
aus-dea- näch�tenProvinzen er�et.

/

Man há! ‘

für„daß -.noh andere Truppbenzuk Bet�tértungdes
Heeres'in Georgien abgehen werden,
‘¡Der fai�erl.ruff. General Paskewie�chif nit ¡wei
Divi�ionenund. der General Jlowaisky mit 20rau-

�endKofaken nach der per�i�chenGränze deocrdert,
um dort nähere Befehle zu erwarten.

-

=. "Vermi�chte Nachrichten,
Die Uever�ichten-der im Laufe des-Jahres 1825

in den Háâ�etrder Provinz -Neupomimera ein- und

ausgegangenen See�chif�eergeben, daß in S:ral�und
158 bela�teteund 162 geballa�teteHaupt�chi�eein-,

‘und 224 bela�teteund 93 geballa�teteausgingen.
Geringer war der Verkehr zu Greifswald und Barth:
Zu�ammen

"

iad. eingegangen 2x4 beladene Schiffe
‘und 264 mit Valla�t,auêsgegangen307 beladene
Sthiffe und 137 mir Balla�t. GS

¡“DenKafféetrinkerntheilen wit di? erfreulicheNach4
rie aus Sumatra mit,daß die Faffceernteda�elb�
(ehr gut auégefalleni�, cn

Beilage;

bundert
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Ueber das neue. Engli�cheFtembenge�cbvom 26,
'

Mai1826 „in Krafftgetreten-am 1, Julius,
i VisherFandGroßbritannien.in dem Rufe, daß

die Regierung.in Betreff des Aufenthaltesvon Aus- |

ländernâußer�t,frei�innig-.fei,und: jederFremde
gleich,nach:�einemEiuzpict.auf Engli�chenBoden
�ichvollkommenheimi�ch:befinde, Die�exAu�pruch
des Britten. auf die Liberalität.�einesLandes. hat
durch das..neue Ge�eßu�gepdrts.cin Be�es, wel:

ches jeden Ausländerals verdächtigbetrachtet,und

ibn unter �<wexenGeld-oder Gefängniß�trafenzu

Verpflichtungen, zwingt, die von keinemBritten
auf dem: fe�tenLande gefordert werden, höch�tens-

vielleicht�olcheStaaten auëgenommen,wo.porher-
gegangeutebürgerlicheUnruhen �trengerepolizeiliche
Maßregelnnothwendig machten,Wahr i�t es, daß

die Mini�terauf die zshrlichwiederholtenMahnun-|

gen dex Oppo�itionihre im lebtenKriege im Wi-

der�ptuchgegen das uralteLandge�eß(commonlaw)
erlangte Befugniß,cinen Fremden ohne.Widerrede
aus dem Lande zu wei�en,aufgegebenhaben; �ie“

ent�agtenfreiwillig einer Macht, “deren. Ausúbung�ieobñiedies immer verweizerten, wenn die Anfor-
derung dazu von Seite?anderer- Staaten fam; �ie
meinten, eine Nächgiebigkeit-die�erArt fönne nur
auf Unko�tender eigenen Nationalwürde®�tattfin- ‘

den, „Nuv wenn der Fremdlingtgégenden: britti-
�chenStaat kon�pirirte,oder. den Maßregeln -de��el--

ben entgegen arbeiten woll:e; wie manzum Bei�piel
t

den General Gourgaud be�chuldigte;machteder Mis
ni�tervon �einerBefugniß:Gehrauch, In devEnt-

�agung—auf-eine-�oiche.Gewalt können.wir aber
keineswegszeinen-Triumphb-frei�innigerIdeen. wahr-.
nehmen. DemverantwortlichenMini�iereines großen|
Ton�titutionellen:Staates, welchemmagnwegen jeder:

feinerHandlungenRechen�chaftabfordern kat, mus
e

Bufenthaleu- verweigern, �obald--er-die�enzum i

Nachtheiled!2Staates benutt, und die:Ga�tfreund--�HaftMilbvaucht.-Ein- Staat folite hierin wenig-
�tensfo»pier. echtwir jeder: Privatmann 10 �oir
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fondernuder Fremde! wat: auh ver:

feinem Aufenrhalts�cheine«tach?dem +

Bollhau�e-�chomtetbaltenbatreer-gäh‘feine

im: Nothfalle-frei�teben/einem Fremden den |
bezieh nag EL,ió

e ir England �olangares beliebte,auf

nem

Hau�eHaben;er geht Mitdem Ausldnderfei
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aen andern Vertrag din,6418:der Mill�chweigende
Schulz exo Peb�oti«atid/des -Eigenthums. Fn-Erge
land; ge�teht!aber daS? tâw ‘berKrone das
Wei�ungörechtemitht4W/ und der Fremde muß für
âlle Vergehungen irgend einer Are-vor ein Gerit
geforderr-tuenen,z4Die-Negierung:hât diè�enPunke
aufs:�einen1alten Stand zurücfgebracht,‘wirdive
aberbeè: inem Fünftigen „Kritge-un�treitigwiede
änderw,. Der’fyitdlicheFremdeþat aber-einen �ex
�chlimmenTau�ch gemacht uid i�tjezt mehr Ylaf-
keveienzäläjemals.ausgé�ésr.Bishetr-hâtteer bei
�einenAnfunfet im England“die Vevp�lichtung,gleich"
nâch:�einanAu®s�ieigen‘aus:dèm-Schiffech “n&h

dem Unter�uhungöbüreau:am ‘Zollhau�e’(séarchers
6Fiee):hinführen:zu=la��em/-hier-wurde ib “fein
Nei�epaß-abgenommen, wogegen ev: drei Aufentbatts-
�cheineunterzeichnen mußte; vomwelchenein Exem-
plar da�elb�t«aufbewahrt, das» zweite | “ne bem
Rei�epa��e,nach! \dem:FremdenamteGen OfAteyfu

i

London ge�cit/ und \dev-dritte\dem Feeder zus
ge�telltwurde An die�en-Scheinenwürde „nicht
nur: die:Haupter fordevtti��eeines Pa��es,a:8-Name

M

Stand, Ankunft, Gebürtsort u. �w. eittgeHte, *

men: ‘eines Handlungshau�esoder -Einwohitrsfu
Loudoun anzugeben 7: vonstwelchem?*er igekaitittodep

an welches.er enipfoblen „�eiJa den erfär cht
Dagen nach ‘feinèr Ankua�temußite®er- ch" dannmié

alesfchelnanach dem *+Freltidenämtre
begebe waleS mittlerweile: �einenRei�epa7vom

nung an;zderAufènthales�chèin!wurde ein regiri
und ihn ipirderzuge�tellt.War diefer ge�esli>
Vor�chriftGenügegeiei�iet> �o-Hôrteauchhin�iht
lich des Aufenthalts: jéderUkter�chied’¿wi�chenEt gi
lânderund.,Ansländersauf: ¡Leßztererkonntena
�eine Gutdänfen.�ogleich!œine:‘aadereWohnung
beziehen,oder /na<dem:Annevnabrei�en.er konnte

ge beimFremdenauzte
zierin demUnterthanE E

telle, Nur wenn y ¿das-Neich : verla��enwo
ne zp DaS Met) �entwol�ce,

mußicees iH fies �eim"Aufénthaltsfceinénac

ten, ohne daß-es einer:



jenêm“Büreau- verfügen, two- ihm �einer�kerRei�e-
paß zurückgegebenwurde. Wie. �ehrhat �ih-aber
dies_allés nun“ verändert!Zuden: erwähnten -For-
malitäten,‘wel<e billigerwei�ebeibehalten werden,
hat das Gefeßnunmehr no fölgendebinzugefügt:
1) Muß ieder Ausländernach 6. 7, alle �e<sMo-

nate, am x, Januär utid x. Julius, �ichper�önlich
(wenn er tinerhalb“5Meilen von London wohnt)
oder \<riftli< an das Fremdenamt wenden, �einen
Wohnortangeben,und �einenAufenthalrs�chein‘er-

|

neuernla��en,‘wöbeêcs nach 6. 8. demMini�ter|
Frei�teht,‘von ihm einebâuftgere Angabe �eines
Wohnortes zu verlaïtgen, Die Unterla��ungin bei-
den Fällen wird zufolge $.9. mit einer Geld�trafe
von 50 Pfd. Sterl, odex mit Gefängniß�krafe,die
6 Monate nicht: über�teigendarf, belegt. 2) Darf
kein Auêsländer : nach 6. 10. ohne Anzeige.bei der

Regierung “�einenin dem Aufenthaltê�cheineange-
geigten Wohnort verändern, bei Strafe. von: 20 Pf.
Sterl, ¿Von die�enhöch�tlä�tigenund wahrhaft
despoti�chen-Verordnungen, die den Ausländer der | --

_Willtühr jeder Magi�tracsper�onPreis geben, (und |

wemi�t Ss unbekannt, wie oft das: -Ge�ezin Eng-
JIand¡nur nah dem-Buch�tabenauêgeubtwird

Find nurdie’ frettiden Gefandten und' ihr Gefolge,
“Undnach ÿ.16- �olcheAvsländer ver�chont,welche

vor Er�cheinung'diefesGefegzes-�ih7.Jahre im Lande
aufgehalten,Und �ichdarüber ‘eit Certificat haben

_ gebenla��en.‘"Alle'andern hingegen, die-die�és zu
thun vérab�áumteñ;oder deren 7 Jahre Aufenthalts-
zeit vor dér neuèn-Akre no< ni<t abgelaufen war,

Se

_find auf ihré fernere Lebensdauer fo lange �e in

_“Etiglandbleiben, ver?neuen: Afteuncerworfen, wean

Me gleich‘añfäßig,'und �elb�tJnhaber großer Hanud-
_Iungenwären. Der! Fremde, oder alien, wie die
“Bech Geibn nennt, bildetenun in Großvbritan-

inzigeKla��e,die fortwährendeinregi�trirc
“

Unter‘Contro�leeines befondern Amtes
„_INEDE

= UA aL A Sr
uid das

,_Talterya�tei�teGe�invet (ich vollkommen ‘frei bewegen
önnen, ohe va vus Ge�el
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[féfami �nAu�tralien.qu

ein Brevet (Patenc) darauf erhielt. Das Verfah:
ren i�tfolgendes. Man koche’ die Ucberbleib�elder
Erdäpfel:im: einem:Ke��el,welcher nach-den in Ber-

tholler'sWerkeüberdie Färbekun�ktaufge�tellten
Grund�aßeneingerichteti�, Wenn man Papier von

guter Be�chaffenheit-erhaltenwilt, kann man den
|-Zeug mmit ¡einemDkrittél Lumpenzeugmengen, und

die�esGemengenoch etwa„eine h!be Stunde lang -

mi�chen.Die übrigen Arbeiten �tu wie in den ge-
ivöhnlichenPapiermühken,

Ein Fourierbrachte �cinent«Capitaîn‘eiti�fdie
Compagnie - Rechnung. AyErn nehrere Male

as „Lats“ zur Uebertra-am Schlu��eder Seite
d

gung der Summe auf die folgende bemerkte, fragte
er jenen entrü�tet:„Was Teufel! wer i venu der
verdammte Latus? der frißt ja-uieÿrals die ganze
Compagnie!“

y
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__Ín einem kleinen Sack
I�toft ein größer Pack.

RT pT
Mancher komiit auf Stelen bereit,
I�tdochzu alleuGe�chäftenzu keit,

E

HW “gu BEEK

Das Kleine‘wird ‘großallmäbfig,N

Aber dasGroßewirdkleinmei�tgâblig. -

LTE ds

;

1s E

__ Mußtdas klein�keDing verehren,
Eine Nadel kanneinenSch neidcxernähren.

|

Angelgmmene Fremde.
Ober-Prä�identv. Schön von Königüberg,Kauf-

mann -Giúfe, Kaufm: Panter und Schiffér. Maaß
von Danzig, Sekretair a; D. Hinz: von Rapendorf.
Divi�ionspredigerWeickmanx voi: Danzig, Amts-
rath Bol6- von Labiau, Schau�piefkdirektorSchrö-
dex von Königsberg,Studio�usNeumann von Ks-
SBP gn aired oO RS

Si tA 2

Án der Bachhandiungflud  folgeade Bücher
|

für beigefügtePrei�eju habt:
"Neuholland hat man i ferns

S|

Rumpf, Y.D. $.) ve�l�iändigtsWêrterbuch
rd it M MeileitvoniFlu��e1o _; gur Verdeur�hung der, in un�ereShrifeeund

‘ban einen Volké�tammentdee>t, det beinahe
us Uebungf-Sprache cinjé�<li<enen,fremder Aube

7 gapi er
fj —— KA

12

Be
É è

pier-aus Erdápfel�chalen,Der Er�in:
"-derve��elbeai Beretea, der am 15. Oct, 1807

; von héllbraunemHaar undim Verg�a,| - _ drûcfe, ‘neb�tEr�lärungder wichtig�ten(îaus-
i DLR Wörter. EnSprach�chasfür Alle,

„die im- Deui�ch-Schreiben und: Syrerhen |<
|

„rein,richtig und.edelußzudrüeer?wün�chen,
E IE

MP Mir: 20"�gr.



Der deut�heYugendgarten. Im Verein mit mebs-
reren Freunden der Jugend berausgegebenvon

dem Verfa��erder Lebensbilder,Eine Zeit�chrift
für das Jahr 1826. Einzeln ko�tetjedes Hefc
9 �gr.,‘der gahze Jäbrgang- 3 Rtbir. 15 �gr.

Kurze Abbandlung von einigen Krankheitendex
Gelehrten und. deren Kuren, + 4 gr.

Ven dem unterzeichneten Kdwigk, Städtgerichte
wird dem Publifo hierdurch bekannt geuacht, daß
der Criminal-ProtofollführerCarl Ludwig Dôrk
uad de��eaverlobte Braut Anna Regina Dal
kowsfa dur< ‘den vor Eingebung der’Ehe am
raten September d. Y. gerichtlicherrichtèten“Ebé-
und Erbvertrag die Gewein�chafc“der Güter ‘und
des Erwerbes ausge�chlo��enba :

bing, den 26, Septbr.- 1520 *

ts
Königl. Preuß.Stadtgericht- E

_ Bon dem wnterzeicdneten- KöniglichenStadtgericht
iverden alle Diejenigen, ‘tvel@zean dem verloren gez

gangenen ‘HyporthefewDokument“über die im Hypo-
i thefenbucdes Sub Lit, „De LX XITI, 8. zu Neu�ßâds

eerfeldebelegenen Grund�turksaus dem Schu!d-De»
fument der �eparirtenAnna Barbara Fi��er,
verwittwet gèwe�enenZläner, geb, Melcher, vom
x, Mai 1798 für die verwittwete HoféäthinClar à

Loui�e Sco1z, ged. Römer, gegénVerzin�ung
¿u 6 Prozent und. halbjährigeAufkündigungex de-
creto vom 39, Juni. 1798 éingettagenePo�tvoñ 500

Nehlrn,, welhéè �cbon bezahlt -i�t,-aus irgend
einem Recvtsgruande ais Eigenthümee, Ce��ionarien,
Pfands- odee fon�tige-Vriefinhaber Au��prüchezu has
bentiaubea, hiecdurcd aufgefordert, in dem auf den

gtenNovember (c, Vormittags um11 Uhr,
vor dem Deputirten, Herrn Juttizrath Skopni>,
ange�eßtenVermin enuweder in: Per�on, oder durc
einen Bevollmäch!igten< zu melden, ihre An�prü»
e anzuzèigen/ und ‘zu"be�deinigen,widrigenfalls
ibncn- damit “einewiges Still�hweigen auferlegt |

und ‘das:gedactte Dokument für“ mörtifiäireerklärt
iwerden �oll,

j

Elbing; ‘den 20. Funi 1826,
t

vais ¿ato

Königl: Preuß. Stadtgericht, -

… Gemáß dem allhier: auéhängendenSubha�fatjons-
Vatent �olldas dem Stdneidermeiñer Johann Carl

orrcau gehórige,
: sùb: Lit. A I¿:-No.7267, hie-

(elbin der Spieringsüraßebelegene;auf 2690 -Rihir,
6 vf. geriqtiich adge�bägteGrund�td�entlich vete
(teigetrtwerde n,
auf den 25@en September, den.25�ten No
vember 1826 und.den 25�tenJanuar 1827,"

Vormittags um 11 Uhx,

Dié Licitations» Termine biezu‘�ind

jedeêmal um ri Uhr Vormittags, vor dem Depu-
tirten, Herrn Ju�tiz-Rath Franz, anberaumt, und
werden. die: be�ig-und: zablungsfäßigenKauflu�tigez|

hieduc< aufgefordert, -alédann- allhier auf. dem
| Stadegericdt zu ex�cheinen, die. Verkauföbedinguns
ge 40° verachmen „> ihe! Gebotzu. verlautbaren und

gewärtig:Zu: fein, daß-deæjenigen, der im lezten
TerminMei�ßbietender“bleibt,e rediliche
Hinderungbêurfacheneintreten, das „Grunddek zuges
�chlagen,auf die etwa �päter einfommendèn.Gebote

E apr E ZE genommen.werdenwird.
è Taxe des : Gruad�tóæsfann âbrigtns ‘in: un�e

rer Regi�tratur-in�picirswerden, E > 0; un�g
Elding,- den 1. Juli 18260 11 Ta

Kônigi: Preuß.„Stadtgerichez-

__ Gemäß dèm alliée aushängenden‘Subhoßations-
Patent�olldas dem Eiu�a��en“Andr¿as M0016
und de��enEhéfcau Unna, gedotne Baumgarth,
gehörige,sub ‘Lit,C. V,.10. auf ber 1�en-Trifr
Elerivaldbelegene,auf 3050 Rihlr, gerictlicd. adgé-
�cdägte,aus einem Wohnhau�e,Vieh- und Pferdes
�tl,einer Scheune, und dem dazu gehdrigenLande
be�tehendeGrund�tü>im Wege der nothwendigen
Sudbagationöffentlicher�teigert werdeo, Die Lis
citationse Terminehiezu �ad auf den 16ten A gs

gu�tc, den 16tèn Oktöber c. und den ¿61en
Dezember c., jedesmalum 11 Uhr Vormittags,
voë un�ermDeputirtea,Heren“ Ju�tlzrathKî1ebs,
anderaumt,und werdendie de�se und zah{ungsf&
higenKavflu�tigenhièrdu<aufgefordert, a¡ödann all-
hier. auf dem Stadtgericht zu ec�cbeinen,die Vers
faufsdedingungen zu- vernehmen, ihe Gebot zuvers

dex im legten Termin WMeißbietendirbleidt, wenn
nicht vecdtlicheHinderungsur�acden

-

eintreten , das
Grund zuge�chlagen,‘auf-die etroa �pdtereinfoms
mendenGebote aber nidt- weiter Rù>�i®Dtgenommen
verdes wird, Die Taxe: des Grundßúcks ?ann üdris
gens: in: un�erer:Regi�traturinfpicict werden.

'Elbiog; dén25. April 1826
“7 Kônigl¿-Preuß.Stadtgexiche, -

„¿Künftigen Sonnabend, als den 14ten Octóöber,
| �ollein im Wege der Exe-

Cution- abgepfändeterbrauner Wallavor dein hies
�igenRatbhau�edur den zu „die�emGe�chäfter-

nannten Comwmi��arium,-Protofkoll�öhrexrGrun es

wald, wittel�iAuction gegen. gleid:baare Bezah-
lung dffentlih an deaMei�tbietenden‘verkauftwer-

den; welches. hiedur zur Kegntniß:des Yublifums

lautdaren und ‘gewärtigzu�ein, dag. demjenigen,

gebracht; wirde 0 9%: E |

© Elbing, den: 22, -Septbr, 1826,
#47 Fônigl,Preuß,Stadtgericht,|



Zur öffénclichen Aubbietung des Neubaueseines
SS ana neb�iStall, auf Pangrig - Colonie,
feht Freitag, den 20�en October c., Voxr-

mittags 11 Ubr, im Ge�chäftszimmerder unter

ichneten Joteadantuy dex:Sérmin.any,;wozu En-,

�ten«An�chläge:in; dex
ere ri�elu�tigemit-dem-Benterfe
daßdie Zeichuungew und Ko

WYRegients e�ngelelenwerden;donen. 4
Fn
Die

muößle,mit drei ober�chlä<htigen-Mahigängenund wit

complertenMühlenéFaventaxien-ver�ehen,�olliwegen
Abgatigdes bisherigen Pâchters(chon vo.m:;:1x �ien
No phr, (, ab, aufein odermebrereJahre, éfentlich{

an den;Mei�ibietendenverpachtet werden,MCA auf Freitag, den 20,

Ocx0b er, Vormittags um 1@ Uhr, in der ge?
dachtenObermühleange�eßtund ih lade al�odiejeni-
geo Liebhaberzu die�erMúhlén-Pacht,weichemir da-

für gleicddie nôthigeSicherheitnähernachwei�enköns
nen, hiermit. ein, i@ zu dem erwähntenDerminbes
liebig einzufiadea und ihr Pacht? Mei�tgebotzu pers
laurdaren, i

CG

IBAN, 8, SUIT Jai, 244A

Die nâhßernPacht-Bediagungenkönnenauh no<
vorher dei mir�elb einge�ehenwerden, �owie i
auch geen bereit, din, diesfall�ige�chriftlicheAnfragen
von auéwárts gleichmit umgehender Po�t“zu beant-
worten, Elbing, den. 26, Septbr. 1826. **

Der Amzsrath: und Jatendaney :

: ¡R Ege Vo:
e

$ Da ich meine Gewürz ünidMaterialhà
$ aus demHau�edes Herri Job, Schmidt nay

|

lieheAritkige/ da�s ich. m Lustoarten:$ der Fi�cher�iraßtin das ebemalige Hingelber ged
E ge ssbaue veklége'babe, unterla��eic 6

ÿ ni
;

ÿZutrauenauh fernethin: in die�emHau�ezu ver-.
ÿgônnen,wogegenich“�tersfür gute Waaren Undd
ÿprompte BédientütigSokge: tragen werde.
dT Gu�l Ludw, Teeb, $
EAD D Der I D

6s So ebenerhaltnen echten

6 feig old Mild’à 20 fgr,;Poui�iätiaà 16 gr. und
|

Cigarros à 100Stü 30 �gr.,�owie' ver�chie(diaSyiten: feibes ‘fränz.*Pfropfen; ‘Macaronizh
|

)

und" Haat-Nudela,Kocdkucden,KrakauerGrüge; 6Ígutes lidga¿Weißbier,ver�chiedeneSorten
ÿ Brannitweine,�owie alleübrigenMaterial-Waäsrs
dren, auf das‘be�fe-�ortirt;epiche, TR

Gu. Lud. Veék, 6°Dorogi OI DOHC TEILE

nbahitueElbing,den 4ten, Oetober 1826, +
2Allbiec;in Elbing aufdem áußero Müúdlen-

dama �etvortheilhafe belegene,, �ogenannteOber- | zuverkaufen. Ein Theil: des

Einem ‘geehrten“Publikum‘diefes.‘hiémits
$gaz" ergében�t‘anzuzeigen,und zugleichzu bitten,6
ÿ mie das ia meiner früßern Wobnung! ge�chenE

D
|

valtnen eten Hamburger Taba, $
ÿals Petit:Kañä�terà 25-�gr.,fein Siegel à 20-fgr., $.

LNE NNKIL NNI LN NNNLK ENNA KNX LTR MAAZ
= Gnder Aic�iäde�chenFlei�chbankwird Rind-; “
©Scöp�en- undcammflei�chà Pfund 13 Sgr.
5 verfau�t, ul CF. Gaut�ch, 2PECK CKC KENN ÄN KKK KNAX

[Der inder Kdaigsberger-Straße:geradeßber deut
Garten des Herrn-B randt gelegene Gärten, zu

welchem„ein Wohnhaus , welches/
y tnebréreStuben

‘enhâle, ein Nebengebäude,Stall und Wagenremi�e,
alles in gutem: Stande;gehört, tif ‘dús freier Hand

1
vey

Rd Kaufgeldes kann auf
die�em.Grund�tuck-�tebenbleiben, Die näherenVere
faufsbediagungen�ind bei“ den Máäklex FES, Ti
‘Piotrowskfi-zu erfragen, A UGes? FUN

In der «Ziegel�ixaßeNox, �indzwei Stuben, x

Kücheneb�t„Bodenvereint auch einzeln billig zupermiethen, Die nähernBedingungen�iadKönigsberger�traßeNo--41, ZU erfahren, ba:
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x Auf dem innern-St: Georgedamit No.-1,- �ind
2 Siuben, ut oder -oþne Meubela¿meb}Kammer,
Vodea, Keller, Küche und apartem Eingang, zuver»
miethen, Das Näbere zu erfabren in dem�elbe-Hau�e.Rde Sir ode Me Dgr Dir Nr dee de Der Hr tr RES “£* Daß 1 die. bisher. in dem Hau�edes. He tneSchmidt am alten Markt und Flei�her�traßcn-> Ee No,4x. geführtèGewürz- und Marerial-
F Handlung übernommen,zeige piemit. einem ge
F ehrten Publikum ergebén� an; mit der Vitie

| $10, gütigenZo�pruch,Und verere, das ich
dempt“feia werde, jeden ‘meiner re�p.Käufer
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N Finit gúlér Waarereel ‘Undbilligzu bedienen, €
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Finem Seehrten Publiko inathe ich! die ganz ‘érge-

No.3 vwohneës
:

é Porsh, Schheideimeißter.
# Eine geehrten"Publikum zeige ih ergeben ‘an,
‘daß ‘meine Wohnung am Königébergerthorfkcben
‘der Königl.Streuer -Conrolle if,
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tig�tzubeehren.
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Vt Juwelier, Gold - und Silderarbeiter
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Die: Abendffandenvon 6 bis $ Uhr ¿ur ¿dung
im Schôn- und- Recht�chreiben,Rechnen, S»rack-

lehre und f<riftlichenAuf�ägerrühwlig zu beugen,
will id iungen-Leurén:iameiner Wohtiüng am Gyn:

na�ium,‘vom 16cenOctober an, Gelegenbtit geben,

1000 Thalerwerden auf ein �{<uldenfreicè,> ig
, der Marienburg�chenNiederung“gelegenes Grunde -

�id von 42 Morgen: culmi�ten Maaßeszur er�tea
Hppotheëge�ucht."Hierauf -Reflektirendebiccet mans
dd iader Buchpaodiung awmelden, Es TO
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